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Das Ende der fkandinaviſchen Union
Der Proteſt des Königs Oskar gegen ſeine Abſetzung in

Norwegen iſt nichts als ein wirkungsloſes Dokument Zum
Kriege wird er es gewiß nicht kommen laſſen Der Staat
Schweden iſt bei der Auflöſung der Unionsfrage recht wenig
intereſſiert Die ganze Angelegenheit ſpielt nicht zwiſchen
den Völkern ſondern zwiſchen Norwegen und ſeinem Könige
allein Schon vor der Auflöſung der Union war Norwegen
ein ſouveräner Staat nur in der Leitung der auswärtigen
Angelegenheiten behauptete Schweden ein Uebergewicht das
von jeher von Norwegen angefochten wurde So wird die
jetzt vollzogene Trennung eine unwiderruflich vollendete
Tatſache bleiben und gewiß wäre dieſe Löſung das beſte
was den beiden ſkandinaviſchen Staaten begegnen könnte

Der Kieler Vertrag vom Jahre 1814 iſt der Anfang
der Verbindung Schwedens mit Norwegen Damals trat
Dänemark gegen den Empfang von Pommern und Rügen
das norwegiſche Staatsgebiet an Schweden ab Karl XIII
brach mit Waffengewalt den Widerſtand des noch ſchwachen
Rorwegen gegen die Kieler Vereinbarung Doch mußte
König Karl im Riksakt von 1815 die Unabhängigkeit
Freiheit Unteilbarkeit und Nichtübertragbarkeit Norwegens
anerkennen Norwegen behielt ſein eigenes Miniſterium
Es behielt ſeine parlamentariſche richterliche und finanzielle
Unabhängigkeit und ebenſo ſeine eigenartige demokratiſche
Verfaſſung alle Verſuche der ſchwediſchen Könige größere
Rechte auf dem Gebiete der inneren norwegiſchen Politik
zu erlangen ſchlugen im Laufe der Jahrzehnte fehl
Die natürliche Folge dieſer Verſuche die zumal unter
Bernadotte dem Könige Karl XIV angeſtellt wurden
war es daß die nationale Unabhängigkeitsidee in Norwegen
niemals einſchlummerte ſondern ſtets weiter erſtarkte Dazu

kam die Entwickelung zum modernen Staatsweſen hinzu die
Aufräumung mit der Anſicht daß Völker und Staatsgebiete
freiverfügbares Domanialgebiet in Fürſtenhand ſind Nur
die Gefahr vor der ruſſiſchen Expanſion die über die Grenzen
Finlands hinaus als möglich empfunden wurde hielt die
norwegiſchen Unabhängigkeitspolitiker ſolange die Könige
Oskar J und Karl XV regierten im Zaume Die
ſchwediſchen Politiker operierten geſchickt mit der Darſtellung
der Möglichkeit daß Rußland daran denke über Lappland
hinaus die Ruſſifizierung der norwegiſchen Finmarken vor

v dnheſt W Weh die d r eines
Schutzes vor der ruſſiſchen Ausdehnung in der Union der
ſkandinaviſchen Reiche gefunden werde Aber ſchon in den
letzten Jahren machte Norwegen ſich anheiſchig die eventuelle

n d w9 r ſchwediſche e adübernehmen zu wollen und beabſichtigte eine geſonderte Lo
kalverteidigung der Finmark ohne Jnanſpruchnahme mili
täriſcher Hilfe Schwedens durchzuſetzen

Jn der Unionsfrage wäre es vorausſichtlich noch längere
Zeit nicht zu der gegenwärtigen akuten Kriſis gekommen
wenn die ruſſiſche Gefahr noch die gleiche geweſen wäre wie
vor Jahresfriſt Auch in Skandinavien zeigt ſich ſo die
Nachwirkung der ruſſiſchen Niederlagen im fernen Oſten
Ganz erheblich erweiterte ſich bereits die Spannung
durch die ſtarke Vorliebe des ſeit 1872 regierenden Königs
Hkar II für Schweden Dieſem gelang es zunächſt unter
Fenutzung der Zwietracht der norwegiſchen Parteien einen
Keil in die norwegiſchen Unabhängigkeitsbeſtrebungen zu
treiben Jm Jahre 1888 gelangte ſogar die konſervative
partei unter Stang zur Regierung Aber nach dieſem
konſervativen Regiment nahm die norwegiſche Linke einen
ſtarken Anlauf ſich zum ausſchlaggebenden Faktor des Landes
zu machen Es iſt bekannt wie das allgemeine Wahlrecht
v wie e hen zum Programm erhoben wurden

in s Storthi mSe un erſten Male in Jahre 1991 nen Beſchluß

re S r e eWie e Dem König ar ſein Veto entgegenſetztewo berief der König den Konſervativen Stang aber die
Vaſig n gegen dieſes höfiſche Kabinett das keine
Wahren don e h Wagen W et 5 a den
n in vollſtändig radikales Storthing hervorde elches nun auch den Kampf für die reine Flagge

Veſge usmerzung des Unionszeichens begann Auch dieſem
ga t b verweigerte der König zunächſt ſeine Zuſtimmung er
auf dent im Jahre 1899 ſeinen Widerſpruch auf Verſuche
miſſion de einer gemiſchten ſchwediſchnorwegiſchen Kom
n dert dern düchige Eintracht wiederherzuſtellen ſchlugen

und M Verlangen Schwedens fehl die norwegiſche Armee
ſellen e der Kommandogewalt des Königs zu unter
ſich uſolge ſpäteren n n e beſchränkten
Man gedeſſen allein auf die auswärtige Vertretung
die Tren e inbarte zwiſchen den Staaten am 24 Mai 1903
ich ſow nung des Konſulardienſtes und Schweden verſtand
r Forſt in ſeiner Nachgiebigkeit daß es zugeſtand daß

Miniſter bevollmächtigt werde auch einen Norweger zum
e Schweg Auswärtigen zu berufen Aber bald darauf

ſo wirde v von dieſer Vereinbarung wieder zurück und
nach der gwieder die Löſung der Frage vertagt bis jetzt
der Sitn Weſeitigung jeder ruſſiſchen Gefahr Norwegen in
treten lie ing vom 7 Februar d J den offenen Bruch ein
einiti den es nun in den letzten Beſchlüſſen des Storthing

Male den zegen hat Es nahm am 24 Mai zum dritten
ſulariſe et Geſetzentwurf an welcher eine ſelbſtändige kon
weigerte tretung Norwegens fordert Der König ver
des on ermals die Sanktion Da nun aber Beſchlüſſe
Veto de ngs die zum dritten Male gefaßt ſind einem
ſich algerie iss nicht mehr unterliegen ſo hat der König

halb der Beſtimmungen der norwegiſchrn Ver

faſſung geſetzt und zumal auch ein letzter Einigungsverſuch
im Stockholmer Staatsrat erfolglos blieb die gegen den
Fortbeſtand ſeines Königtums gerichteten weiteren Beſchlüſſe
des Storthings geradezu provoziert
Norwegen betritt mit dieſer Emanzipation von Schweden

einen Weg den es ſchon einmal im Verlauf der Geſchichte
beſchritten hat Es ſprengte zum erſten Male die Union
im Jahre 1343 als es den König Magnus von Schweden
zur Abdankung zwang und deſſen Sohne Hakon die Krone
Norwegens übertrug Die Union legte den Norwegern
auch wirtſchaftspolitiſche Nachteile auf zu deren Beſeitigung
bereits eine Zolltarifreviſion in die Wege geleitet iſt
Jedenfalls hat Norwegen den Vorzug daß das ganze Land
in allen Parteigruppierungen einheitlich hinter der Regierung
ſteht während in Schweden allein ſchon die drei konſer
vativen Hauptparteien der Heimatsverband der Agrarier
verein und der Schwediſche Nationalverein in weſentlichen
Punkten differieren und von einem einheitlich geſchloſſenen
Volke das hinter der Regierung ſtände nicht geſprochen
werden kann Möchte die neue Ordnung der Dinge zum
Segen der beiden rivaliſierenden ſtammverwandten ſkandi
naviſchen Völker ausſchlagen und der Welt das Beiſpiel
eines Bruderkrieges erſpart bleiben der den Nationen
ſowohl wie auch der Dynaſtie keinen Nutzen per
kann

Deutſches Reich
Hof nud Perſonalnachrichten

Der Kaiſer hat dem Erzbiſchof Dr v Stablewskf
von Poſen auf ein am Montag nach Berlin geſandtes Tele
gramm folgende telegraphiſche Erwiderung geſandt

Erzbiſchof v Stablewski Poſen
Berlin Schloß Empfangen Sie Meinen herzlichen Dank

für die freundlichen Segenswünſche welche Sie Mir anläßlich
der Vermählung Seiner kaiſerlichen und königlichen Hoheit
des Kronprinzen zum Ausdruck gebracht haben

gez Wilhelm R

Die Finauzen des Reichs und der dentſchen
Bundesſtagten

Jn dem eben erſchienenen Vierteljahrsheft zur Statiſtik des
Deutſchen Reichs veröffentlicht das Kaiſerliche Stattſtiſche Amt
zum viertenmal eine Darſtellung der Finanzen des Reichs
und der deutſchen Bundesſtaaten Sie behandelt
wiederum die Ausgaben Einnahmen wichtigere BVeſtandteile des
Staatevermögens ſowie die Schulden Die Nachweiſe beziehen
ſich durchweg für die Voranſchläge auf das Jahr 1904 für die
Staatsrechnungen auf das Jahr 1902

Jnsgeſamt betragen nach den Voranſchlägen der Bundesſtaaten
von 1904 die Staatsausgaben 4551 Mill M darunter
135 Mill M außerordentliche für Reich und Bundesſtaaten
6795 Mill M darunter 401 Mill M außerordentliche

Die Staatseinnahmen belaufen ſich bei den Bundes
ſtaaten auf 4537 Mill bei Reich und Bundesſtaaten auf
6781 Mill M davon ſind außerordentliche Einnahmen aus
Grundſtock Anlehen und ſonſtigen Staatsfonds 128 bezw
399 Mill M

Unter den ordentlichen Ausgaben und Einnahmen der Bundes
ſtaaten ſtehen die Erwerbseinkünfte mit 1991 Mill M
in Ausgaben und 2806 Mill M in Einnahmen an erſter Stelle
Der Hauptanteil hiervon entfällt auf die Staatseiſenbahnen mit
1420 bezw 2030 Mill M in Ausgabe und Einnahme Der
Reſt verteilt ſich auf die Domänen Forſten Bergwerke Poſt
Telegraph Staatsdampfſchiffahrt und ſonſtigen Staatsbetrieb
Die nächſtwichtigſte Einnahmequelle bilden die Steuern An
direkten Stenern erheben die Bundesſtaaten 458 Mill an
Aufwand und Verkehrsſtenern 174 Mill M Das Reich be
zieht an indirekten Steuern 488 Mill außerdem an Zöllen
558 Mill M

Zahlenmäßige Nachweiſe über das Staatsvermögen der
einzelnen Bundesſtaaten konnten nur in Beſchränkung auf
wichtige Beſtandteile erbracht werden Neben Ueberſchüſſen
früherer Rechnungsjahre verfügbarem Staatskapitalvermögen c
beſitzen die Bundesſtaaten an Domänen ein Areal von 690,728 ha
an Forſten 4,899,819 ha Die Staatseiſenkahnen repräſentieren
eine Länge von 49,865 km und ein Anlagekapital von 12,574
Mill M

Die fundierten Stagatsſchulden beziffern ſich zu Beginn
des Rechnungsjahres 1904 für die Bundesſtaaten auf 11,856 für
das Reich auf 3023 Mill die ſchwebenden Schulden be
tragen insgeſammt 127 Mill ſie entfallen in der Hauptſache
auf das Reich 80 Mill und Hamburg 32 Mill

Keine Tabakſtener
Wie die Natlib Korr aus zuverläſſiger Quelle vernehmen

beſteht erfreulicherweiſe begründete Ausſicht daß eine erneute
Belaſtung des Tabaks im Rahmen der bevorſtehenden Reichs
finanzreform vermieden und damit eine der Schwierigkeiten für
deren Zuſtandekommen beſeitigt werden wird

Zur MarokkoFrage
Durch den Rücktritt Delcaſſes ſcheint der Kern der Marokko

Frage ſelbſt in nichts geändert wenn auch durch die Beſeitigung
des früheren Leiters der auswärtigen franzöſiſchen Politik der
Möglichkeit einer Verſtändigung freiere Wege gebahnt ſind Das
HandelsJntereſſe Deutſchlands und der übrigen europäiſchen
Mächte kann nicht dulden daß Marokko ein zweites franzöſiſches
Tunis wird Darüber beſteht auch bei den übrigen europäiſchen
Mächten keine Meinungsverſchiedenheit Der franzöſiſchen Politik
fällt die Aufgabe zu aus der Sackgafſe in die ſie ſich mit der
Abſicht verrannt hat Deutſchland zu iſolieren ſich herauszu
winden Das kann am beſten und ohne dem Preſtige Frank
reichs den mindeſten Eintrag zu tun geſchehen wenn Frankreich
auf den Voden der vorgeſchlagenen Konferenz aller in der
Marokko Frage intereſſierten Mächte tritt

Politiſches
Von elnem peinlichen Zwiſchenfall bei der Wahl

bewegung in Hameln Springe laſſen ſich mehrere Blätter
aus Hannover berichten Jm Wahlkreiſe Hameln Springe wo

bekanntlich eine Stichwahl zwiſchen dem nationalliberalen und
ſozialdemokratiſchen Kandidaten ſtattzufinden hat gab am Montag
abend der ſozialdemokratiſche Volkswille ein Gerücht wieder
wonach der in die Stichwahl gekommene nationalliberale Kandidat
Hausmann einem deutſch hannoverſchen Ver
tranensmann in Coppenbrügge 60 Mark angeboten
habe damit dieſer die welfiſchen Wähler veranlaſſe in der Stich
wahl für Hausmann zu ſtimmen 30 Mark habe er ihm ſofort
ausgehändigt den Reſt ſollte er nach der Stichwahl erhalten
Die Redaktion des Volkswille fügt hinzu ſie habe bei Herrn
Hausmann telephoniſch angefragt ob das Gerücht auf Wahrheit
bernhe Herr Hausmann habe zuerſt mit der Antwort ge
zögert und ſchließlich abgeſtritten daß er zu gedachtem
Zwecke Geld hergegeben habe Dem Hann Courler gegenüber
hat darauf Herr Hausmann wie dieſes Blatt mitteilte die ganze
Sache mit größter Entſchiedenheit als haltloſe Verdäch
tigung bezeichnet Nun aber greift auch das hannoverſche
Welfenblatt die Deutſche Volkszta in die Debatte ein es
nennt den Namen des deutſch hannoverſchen Vertrauensmannes
Sattlermeiſter Hohnroth Coppenbrügge und läßt ihn ſelbſt
den Hergang ausführlich erzählen Danach ſei er auf Bitten des
Herrn Hausmann am Freitag in deſſen Wohnung gekommen
Herr Hausmann habe ſofort von der Stichwahl geſprochen und
ihn aufgefordert bei den Welfen zu ſeinen Gunſten zu agitieren
Die nationalliberale Fraktion des Abgeordneten
hauſes habe wie Herr Hausmann ihm mitteilte aus frelen
Stücken für einen Tag auf die ihr zuſtehenden
Diäten verzichtet die ſich insgeſammt auf über 1000 M
beliefen Dieſe Summe ſei ihm Hausmann zwecks Förderung
ſeiner Wahl zur perſönlichen Verfügung geſtellt und davon wolle
er ihm für jeden Tag bis zur Stichwahl 10 M geben 30 M
habe er ihm ſofort ausgezahlt die anderen 30 M ſollte er nach
der Stichwahl empfangen Er Hohnroth habe das Geld einſt
weilen angenommen um einen Beweis dafür in der Hand zu
haben mit welchen Mitteln die nationalliberale Partei arbeite 7
Wie weiterhin aus den Mitteilungen des ſozialdemokratiſchen
und des deutſch hannoverſchen Blattes hervorgeht hat Hohnroth
am Sonntag den Vorfall den Führern ſeiner Partei unterbreitet
und ihnen die 30 M übergeben Von deutſch hannoverſcher Seite
wollte man mit der Veröffentlichung bis nach der Stichwahl
warten doch iſt unn das ſozialdemokratiſche Organ damit zuvor
armen Das Geld ſoll Herrn Hausmann wieder zugeſtellt
werden

Parlamentariſches
Die Reichstagserſatzwahl in Exlangen Fürth

iſt d dem Fränk Kurier auf den 18 Juli feſtgeſetzt
worden

Kirche und Schule
Ueber einen zweiten Fall Fiſcher wird der Voſſ

Ztg aus Oldenburg 6 Juni geſchrieben Der faſt 70 jährige
Paſtor Gramberng in Abbehauſen hatte zu der Angelegenhetkt
des Berliner Paſtors Fiſcher in einem Zeitungsartikel Stellung
genommen und dabei geſagt einige Teile der überlieferten
Kirchenlehre wie die Gottheit Chriſti die jungfräuliche Geburt
Sühnetod und leibliche Auferſtehung müſſe auch er ablehnen
Die Aufregung über dieſen Artikel iſt außerordentlich groß die
Oldenburger Blätter drucken ſpaltenlange Auslaſſungen aus allen
kirchlichen Lagern ab die ſich teils für teils wider Gramberg
ausſprechen Hier in der Stadt Oldenburg iſt eine Petition an
den oldenburgiſchen Oberkirchenrat in Vorbereitung in der
gefragt wird ob die Verfaſſung der evangeliſchen Landeskirche
des Herzogtums Oldenburg noch beſtehe ob der Oberkirchenrat
einzuſchreiten gedenke uſw Es wird der Petittion ſicher nicht an
Unterſchriften fehlen und man kann geſpannt ſein was ſich nun
entwickeln wird An Amtsniederlegung die mancher in den
Blättern anriet denkt Paſtor Gramberg durchaus nicht im
Gegenteil hat er dieſen Gedanken weit von ſich gewieſen

Verwaltung und Rechtspflege

Von einem preußiſchen Jndex war in der letzten
Zeit in mehreren Blättern die Rede geweſen weil eine Anzahl
von proteſtantiſchen Kampfſchriften vom Kolvortage
buchhandel ausgeſchloſſen worden war Die Nondd
Allg Ztg bemüht ſich jetzt wie ſie ſagt die Sach und Rechts
lage klarzuſtellen Sie teilt mit daß in Preußen ebenſo wie
von den Centralinſtanzen der meiſten Bundesſtaaten von dem
Miniſterium des Jnnern ſeit ungefähr 20 Jahren eine
Ueberſicht aufgeſtellt und durch Nachträge ergänzt wird
welche die Titel derjenigen Druckſchriſten zuſammenſtellt deren
Feilbieten im Umherziehen die Entſcheidungen der einzelnen
Bezirksausſchüſſe nicht zulaſſen Die Aufſtellung dieſer Ver
zeichniſſe verfolgt lediglich den Zweck den Bezirksausſchüſſen die
Prüfung der Anträge auf Zulaſſung von Druckſchriften zum
Kolportagebuchhandel zu erleichtern Ebenſowenig aber wie ein
Bezirksausſchuß an die Entſcheidung eines anderen Bezirks
ausſchuſſes gebunden iſt kann oder will das von dem Miniſterium
herausgegebene Verzeichnis dieſe Entſcheidung formell oder
materlell beeinfluſſen und zwar ſchon deshalb nicht weil dem
Miniſterium oder den ihm unterſtellten Verwaltungsbehörden
es in keiner Weiſe geſetzlich zuſteht in die den Verwaltungs
ge richten vorbehaltene Entſcheidung einzugreifen

Sozialvpolitik

Die Cecentralſtelle für Arbeiter Wohlfahrts
einrichtungen hielt an dieſem Montag und Dienstag ihre
14 Konferenz zu Hagen in Weſtfalen ab Nach den üblichen
Begrüßungsanſprachen beſchäftigte ſich die Verſammlung an dem
erſten Tage mit dem Thema Die Belehrung der Arbeiter
über die Giſtgefahr in gewerblichen Betrieben Nach einigen
allgemeinen Referaten wurden auch die Fragen behandelt was
der Fabrik oder Kaſſenarzt ferner der Gewerbeauſſichtsbeamte
die Medizinalbehörde die Schule und die Preſſe zur Aufklärung
beitragen könnten

Franuenfrage

Dem Wunſche der fortſchrittlichen Frauenvereine nach
Freigabe des mittleren ünd höheren Poſtdienſtesfür die Frauen durch deren Zulaſſung zur Sekretärs
prüfung ſteht wie die Berl Pol MNachr meiden die Ver
waltung ablehnend gegenüber Abgeſehen von der Erx
ſchwerung im Vorwärtskommen die durch eine ſolche Freigabe
dem männlichen Geſchlecht und namentlich den Militäranwärtern
bereitet würde ſtünden ihr auch prinzipielle Bedenken entgegen
Für weite Zweige des körperlich anſtcengenden techniſchen Poſt
dienſtes ſelen die weiblichen Beamten nicht geeignet Früh
Spät oder Nachtdieſt könnte ihnen kaum übertragen werden
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Auskand
Die Abſetzung des Königs von Norwegen

Sämtliche norwegiſchen Blätter ſtellen die Ruhe und Würde
feſt mit der das Slorthing und die Regierung geſtern den
wichtigen Schritt unternommen haben und ſprechen ihre Freunde
darüber aus daß der Beſchluß des Storthings einſtimmig er
folgt ſei ſie erkennen die Loyalität des Storlhings gegenüber
dem König durch das Anerbieten des norwegiſchen Thrones an
einen Prinzen aus dem Hauſe Bernadotte an und hoffen daß
dieſe loyale Rückſichtnahme verſtanden und ge
würdigt werden wird Die Blätter geben ſodann der Freude
und Genugtuung darüber Ansdruck daß Norwegen von nun an
ein völlig unabhängiger und ſonuveräner Staat ſei

7

Die vom Storthing angenommene Adreſſe an König
Oskar hat folgenden Wortlaut

Majeſtät da ſämtliche Mitglieder des Staatsrats heute im
Storthing ihre Aemker niedergelegt haben und da Ew
Majeſtät im Protokoll vom 27 Mai offiziell erklärt haben
daß Ew Majeſtät ſich nicht imſtande ſehen dem Lande eine
neue Regierung zu verſchaffen iſt die konſtitutionelle
Königsmacht in Norwegen ſomit außer Wirkſam
keit getreten Es iſt daher eine Pflicht für den Storthing als
Vertreter des norwegiſchen Volkes geweſen unverzüglich die
Mitglieder des bisherigen Staatsrats zu ermächtigen als
norwegiſche Regierung bis auf weiteres die dem Könige zu
ſtehende Macht auszuüben in Uebereinſtimmung mit der Ver
faſſung des Königreichs Norwegen und den geltenden Geſetzen
mit den Aenderungen welche dadurch notwendig werden daß
die Vereinigung mit Schweden welche einen gemeinſamen
König vorausſetzt als Folge davon aufgelöſt iſt daß der König
aufgehört hat als norwegiſcher König zu fungieren Der
Gang der Entwicklung der mächtiger geweſen iſt als der
Wunſch und der Wille des Einzelnen hat zu dieſem Reſultat
geführt Die 1814 eingegangene Unfou iſt bereits von
der erſten Stunde an in ihrem Weſen und Jnhalt von beiden
Völkern verſchieden aufgefaßt worden

Von ſchwediſcher Seite ſind die Beſtrebungen aus
gegangen die Gemeinſchaft auszudehnen von nor
wegiſcher Seite Beſtrebungen ſie auf die in der Reichsakte
vorgeſchriebenen Gemeinſchaft zu beſchränken und im
übrigen die Alleingewalt beider Reiche in allen Angelegeny
heiten geltend zu machen welche nicht in der Reichsakte als
unlonelle bezeichnet ſind Der prinzipielle Gegenſatz in
der Auffaſſung über den Charakter der Union hat viel Miß
verſtändnis zwiſchen den Völkern hervorgerufen und manche
Reibungen veranlaßt Jn der Anfiaſſung welche während der
letzten Verhandlungen zwiſchen beiden Reichen von der
ſchwediſchen Regierung gegenüber Norwegen geltend gemacht
iſt hat das norwegiſche Volk eine Kränkung ſeines ver
faſſungsmäßigen Rechts ſeiner Selbſtändigkeit
und ſeiner nationalen Ebre ſehen müſſen Die Union
hatte ihre Berechtigung ſolange ſie dazu beitragen konnte die
Wohlfahrt und das Glück beider Völker zu fördern unter
Wahrung ihrer Selbſtändigkeit als ſouveräne Staaten

Aber über der Union ſteht für uns Norweger unſer
norwegiſches für die Schweden das ſchwediſche Vaterland und
wertvoller als eine politiſche Verbindung ſind das Solidaritäts

efühl und ein freiwilliges Zuſammenhalten beider Völkerd dieſes Solidaritätsgefühl zwiſchen dem norwegiſchen und

chwediſchen Volke welches das Glück beider Völter ſichern
und ihre Stärke nach außen ſein ſollte iſt die Union eine Ge
fahr geworden Wenn die Vereinigung jetzt gelöſt wird hat
das norwegiſche Volk keinen höheren Wunſch als in gutem
Verſtändnis mit allen und nicht zum wenigſten mit dem Volk
Schwedens und der Dynaſtie zu leben unter deren Leitung
unſer Land trotz vieler und bitterer Unionsſtreitigkeiten ein ſo
bedenkendes geiſtiges und materielles Wachstum erfahren hat
Als Zeugnis dafür daß die Arbeit und der Kampf des nor
wegiſchen Volkes für die volle Selbſtändigkeit des Vaterlandes
nicht in irgend welcher Mißſtimmung gegen das
Königshaus oder das ſchwediſche Volk begründet
geweſen und keine Bitterkeit gegen einen von dieſen hinter
laſſen hat erſucht der Storthing ehrerbietigſt um Ew Majeſtät
Mitwirkung daß einem Prinzen aus Ew Majeſtät Haus
geſtattet wird unter Aufgabe ſeines Erbrechts an
den Thron Schwedens die Wahl zum König von Nor
wegen anzunehmen Der Tag an dem das norwegiſche Volk
ſeinen eigenen König erhält der den alten Thron Noxwegens
beſteigt wird eine Aera ruhigerer Arbeitsbedingungen für
Schweden eines guten herzlichen Verhältniſſes zum ſchwediſchen
Volk und des Friedens der Eintracht und des treuen Zu
ſammenhaltens im Norden zum Schutz der Kultur der Völker
ihrer Freiheit und ihrer Selbſtändigkeit einleiten Hiervon
überzeugt wagt der Storthing die ſichere Hoffnung aus
zuſprechen daß das was jctzt geſchehen iſt ſich zum guten für
alle wenden wird auch für Ew Majeſtät für deren Perſon

n erweglſche Volk Hochachtung und Ergebenheit bewahren
vird

2

Nachdem das Storthing ſeinen Beſchluß gefaßt hatte hielt
Präſident Berner eine kurze Rede in der er die ernſte Be
dentung des getanen Schrittes hervorhob Er ſchloß mit dem
Wunſche Gott bewahre das Vaterland in den die ganze
Verſammlung einſtimmte

Eine neue Staatsratsſitzung wurde geſtern nachmittag
S Uhr abgehalten Der Stgatsrat nahm in dieſer Sitzung die
Verteilung der einzelnen Reſſorts vor Es verlautet Handels
miniſter Arctander werde die Leitung der guswärtigen An
gelegenheiten Hagerup Bull das Juſliz und Bothner das
Reviſionsdepartement übernehmen

Jn der Stadt Chriſtionia herrſcht ruhige Stimmung Vor
dem Storthingsgebände war am geſtrigen Tage eine große
Menſchenmenge verſammelt welche die Mitglieder der Regie
rung und den Präſidenten des Storthings Berner beim Ver
laſſen des Gebändes mit Hurrarufen begrüßte Als Präſident
Berner die Johannesſtraße paſſierte wo eine Militärkapelle
ſpielte wurde die Nationalhymne intoniert die Menge bildete
die Hänpter entblößend Spalier und grüßte den Präſidenten

Dentſchland Dänemark und St Thomas
Jn einer Mitteilung des New York Herald aus Jamaica

vom 29 Mai wird behauptet die Kohlenſtation St Lucia
die von der DäniſchAſiatiſchen Geſellſchaft auf St Thomas er
richtet worden iſt ſei talſächlich eine deutſche Unter
nehmung Deutſchland habe dadurch auſcheinend hinter dem
Rücken von Dänemarck einen Stützpunkt auf St Thomas erlangt
wonach es ſchon lange geſtrebt habe

An Berliner amtlicher Stelle iſt davon nichts bekannt
l

Die Meldung des New York Herald daß die Kohlenſtation
der Däniſchen Oſtaſiatiſchen Kompagnie auf St Thomas ein
deutſches Unternehmen ſef iſt wie Ritzaus Burean von maß
ebender däniſcher Seite erfährt vollkommen un richt ig Die
amburg Amerika Linie hat nichts mit dieſer Kohlenſtation zu

tun Beide Linien haben nur eine Uebereinkunft über die lk
ren der Fahrt ihrer Schiffe im weſtindiſchen Verkehr ge

n

Der Jnternationale Banmwollkongref
hat geſtern in Mancheſter getagt Dex Delegierte Amerikas
erklärte die amerikaniſchen Vereinigungen wären noch nicht zu
dem Punkte gekommen ſich zu organiſieren um dem Verbrauch
der amerikaniſchen Baumwolle Veſchränkung aufzuerlegen Jhre
Stellung wäre in Amerika eine eigentümliche aber die Anſichlen

dehnten ſo wäre es außer allem Zweifel daß Amerika bald ſo
weit ſein würde um der internationalen Organiſation beltreten
zu können Der Kongreß hat Arno Schmidt zum ſtändigen
Sckretär des Kongreſſes ernannt mit der ſpeziellen Jnſtruktion
die Organiſation auf dem Feſtlande zu verfolgen

Jn der geſtrigen Sitzung beſchäftigte ſich der Jnternationale
Baumwollkongreß mit der Frage der Spekulation in Baum
wolle Kuffler Oeſterreich bemerkte daß die Spinner wenn
ſie ihrerſeits große Vorräte an Baumwolle in Händen hätten
die Ziele der Spekulanten vereiteln könnten Redner legte dem
Kongreß einen Plan zur Erreichung dieſes Zieles vor Dall
Amerika führte aus was den Südſtaaten Amerikas not tue ſei
eine Kärkere Arbeiterbevölkerung Wenn die Auswanderer dort
hin gingen anſtatt nach Norden zu ſtrömen würden ſie reichlich
Arbeit finden und würden eine Baunmwollernte erzengen können
die alle von den Spekulanten herrührende Gefahr beſeitige

Die kretiſche Frage
Die von der kretenſiſchen Kammer beſchloſſene Antwort auf

die letzte Proklamation der Garanttiemächte beſagt daß die
Union mit Griechenland die einzige Löſung ſei Die
Kammer bittet die Mächte derſelben zuzuſtimmen dankt für
die zugeſagten Reformen gibt bekannt daß ſie die Kreter auf
fordere die Waffen niederzulegen und ſich vorbehalte nach

hege eng der Ordnung die Nationalverſammlung ein
zuberufen

Die Lage in Nußland
Die Volksvertretung

Dem ruſſiſchen Regierungsboten zufolge begann geſtern im
Miniſterrat die Beratung über die Vorſchläge des Miniſters des
Jnnern betr die Einberufung einer Volksvertretung

Der Krieg in Oſtaſien
Krieg oder Frieden

Alle Meldungen über Friedensverhandlungen werden ruſſiſcher
ſeits als leere Vermulungen bezeichnet Die japaniſchen
Friedensbedingungen ſoweit ſie bekannt geworden ſind
gelten in Petersburg als abſolut unannehmbar

Der Korreſpondent der Morning Poſt in New York meldet
ſeinem Blatte unterm 7 Jnni es ſei ihm halbamtlich mitgeteilt
worden daß die Regierung der Vereinigten Staaten hoffe in
Verbindung mit einigen Mächten des europäiſchen Feſtlandes
Rußland innerhalb 48 Stunden formelle Vorſtellungen bezüglich
des Friedens machen zu können

Nach einer Depeſche der Times aus Petersburg empfing der
Zar geſtern nachmittag den amerikaniſchen Geſandten in Zarskoje
Sſelo in Audienz

Keine Unterſeeboote
Der Korreſpondent des Daily Telegraph in Tokio widerruft

ſeine Meldung über die Verwendung von Unterſeebooten in der
letzten Schlacht Er berichtet daß dieſe Boote infolge ſtürmiſcher
Sekt zu hohen Wellenganges nicht zur Verwendung ge
angt ſind Die ruſſiſchen Gefangenen

Die Geſamtzahl der in der Schlacht in der Tſuſchima
ſtraße gefangen genommenen Ruſſen beträgt 6142 Von dieſen
ſind bis zum 5 Juni 3 geſtorben 137 werden wieder frei ge

en werden 65 Geiſtliche und Aerzte ſind bereits frei ge
aſſen

Ruſſiſche Seeſoldaten einſt und jetzt
Aus Marinekreiſen wird uns geſchrieben Angeſichts der Tat
ſache daß in der Schlacht bei Tſuſchima laut telegraphiſcher
Berichte ruſſiſche Kommandanten ihre nur wenig beſchädigten
Schiffe durch Streichen der Flagge dem Feinde übergeben haben

und ſomit die feindliche maritime Macht um etwa 20 Prozent
ſtärkten die eigene ganz weſentlich ſchwächten iſt es vielleicht
von Jntereſſe der Allgemeinheit einen Vorgang aus der jüngeren
Vergangenheit der in ſeinen Anfängen ähnlich der Schlacht bei
Tſuſchima in ſeinen Wirkungen jedoch gerade entgegengeſetzt für
ruſſiſche Schiffe verlaufen iſt mitzuteilen Es wird in den letzten
Berichten behauptet daß das von den Japanern in überraſchender
Weiſe wirkungsvoll eröffnete Ferngefecht auf den ruſſiſchen
Schiffen große Verwirrung und daran anſchließend panikartige
Zuſtände erzeugt hätte unter deren Wirkung der Angriff der
japaniſchen Torpedoboote zu den bekannten glänzenden Reſultaten
führte Noch überraſchender als der jüngſte Augriff der japaniſchen
Flotte erfolgte am 17 Juni 1900 nachts um 12 Uhr 50 Min
Der Angriff der chineſiſchen Forts von Taku auf die im Peiho
vor Anker liegenden Schiffe der vereinigten Mächte Die Mann
ſchaft befand ſich damals auf allen Schiſfen im Schlaf die Schiffe
ſelbſt waren zwar gefechtsbereit jedoch ſollte erſt um 5 Uhr
morgens die Aktion gegen die Taku Forts von den verbündeten
Mächten begonnen werden Allgemein herrſchte in den beteiligten
Kreiſen die Anſicht vor daß das am Abend vorher dem Komman
danten der Forts überreichte Ultimatum die Wirkung haben
würde daß die Forts entweder noch während der Nacht oder
ſpäteſtens bei Abgabe der erſten blinden Schüſſe geräumt werden
würden an einen ernſthaften Widerſtand glaubte niemand Um
12 Uhr 50 Min wurde dieſe Jlluſion aufs grauſamſte zerſtört
Jn ganz kurzen Jntervallen krachten aus den ſchweren Geſchützen
der Forts die erſten vier Schüſſe mit folgender Wirkung 1 Ein
Schuß traf das ruſſiſche Kanonenboot Korejetz ſo unglücklich
im Vorſchiff daß das einzige am Bord befindliche ſchwere
Geſchütz außer Gefecht geſetzt die in der Nähe desſelben ſtehende
Munition zur Entzündung gebracht und Feuer im Vorſchiff
erzeugt wurde Getötet wurden acht Mann 2 Ein Schuß traf das
ruſſiſche Kanonenboot Giljak in den Maſchinenraum zerriß das
Hauptdampfrohr durchſchlug den Schiffskörper unter der Waſſer
linie und verurſachte dadurch ein ſtarkes Hereinſtrömen des
Waſſers Getötet und verwundet wurden zwölf Mann 3 Der dritte
und vierte Schuß flogen dicht über S M S Jltis fort und
ſchlugen in unmittelbarer Nähe ins Waſſer Es waren alſo
hierdurch dieſelben Vorbedingungen gegeben wie ſie jetzt in der
Koreaſtraße geherrſcht haben Wie war nun die Wirkung der
Treffer Gerade entgegengeſetzt Unter den größten An
ſtrengungen gelang es dem einmütigen Zuſammenarbeiten
von Offizieren und Mannſchaften auf der Korejetz unter dem
heftigen und wirkungsvollen Feuer der Forts das aus
gebrochene Feuer zu löſchen und das Geſchütz wieder gefechts
bereit zu machen Schon nach einer Stunde griff Korejetz
erfolgreich in das Gefecht ein Auf Giljak wurde das Feuer
ſofort aufgenommen und da man des eindringenden Waſſers
nicht Herr werden konnte ſo ſetzte der Kommandant ſein Schiff
auf den Strand Von einer Panik die in dieſem Fall doch
menſchlich erklärlich geweſen wäre war keine Spur auf beiden
Schiffen vorhanden Nur einmütiges begeiſtertes Zuſammen
halten von Offizieren und Mannſchaften und jeder der das
Gefecht milgemacht hat wird den damaligen ruſſiſchen Soldaten
die ja nun auch mit ihren Schiffen ſchon im vorigen Jahre ge
endet haben ein gutes Andenken bewahren im Gegenſatz zu
dem Gefühl welches jeder ehrliebende Soldat für das ſchmach
volle Verhalten der jetzt übergebenen ruſſiſchen Schiffe nur haben
ann

Die Mobiliſierung
Jn Petersburg liegt der Beſchluß vor die ruſſiſche Weſt

grenze von Militär völlig zu entblößen Die Mobili
ſation zweier Armeekorps die jetzt vor ſich geht verläuft reich
an Zwiſchenfällen Ein ſehr hoher Prozentſatz an Soldaten
deſertiert wird aber vor kein Jriegger m geſtellt ſondern ein
gefangen und gebunden in die Waggons verladen Auf der
Moskan Kaſanbahn ſind zahlreiche Soldaten aus den Zügen
delertiert

erweiterken ſich und da der Export und der Handel ſich aus OeſterreichUngarn
Der Kaiſer Franz Joſef empfing in der Hofburgalieder des ine rnationalen Fiſcherei on re et

Gerichtsverhandlungen
Der Leipziger Kirchenſtreit vor Gericht

Leipzig 7 Juni Die Verhandlung über den zweiten P
der gegen den Paſtor Ebeling gerichteten Anklage die
leidigungen des Pfarrers Rauſch betreffend förderte
größten Teil kirchenamtliche Zwiſtigkeiten zwiſchen Ebeling u
Rauſch zutage Paſtor Ebeling geht dann näber auf den W
Pfarrer Rauſch gemachten Vorwurf des unwürdigen Doppel
ſpiels ein Rauſch habe in einer Konfirmandenangelegenheſ
während er ihm geſagt habe die Behauptung der Mutter eines
Konfirmanden ſei unwahr geweſen zu Rietſchel das Gegenteiſ
geänßert Ferner habe er ungünſtige Mitteilungen über Ebelin
dem Geh Kirchenrat Rietſchel übergeben die dieſer im Kirchen
vorſtand bei der Beſetzung des Archidiakonats gegen Ebeling
verwandt habe Rauſch verneint die Richtigkeit dieſer Behaur
tungen Nunmehr beginnt die Verhandlung wegen der Be
leidigungen Rietſchels dem Ebeling bekanntlich vor allem
fabrläſſigen Falſcheid vorgeworfen hat Aus den ver

Unkt
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leſenen Akten geht folgendes hervor Ebeling behanptet Rietſchel
habe die Taiſache daß er ihm ſeinerzeit eine Ehrenerklärung ab
gegeben habe ſpäter unter Eid verneint ſich alſo des ſahrläſſigen
Falſcheides ſchuldig gemacht Rietſchel hat darauf ſchon früher
entgegnet daß er die betreffende Erklärung nicht als Ehren
erklärnng ſondern als eine freiwillig und gern abgegebene Er
klärung behufs Herſtellung eines friedlichen Zuſammenwirkens
im Kirchenvorſtand auffaſſen müſſe Beil der Entſcheidung im

Falle Rietſchel wird es ſich demnach in der Hauptſache um die
Auffaſſung des Begriffes Ehrenerklärung handeln Erwähnt
ſei hier nochmals daß nicht nur die Staatsanwaltſchaft Leipzig
ſondern auch die Oberſtaatsanwaltſchaft Dresden und das Ober
landesgericht Dresden eine gegen Rietſchel erhobene Anzeige
Ebelings wegen fahrläſſigen Falſcheides abgelehnt hat Als
Zwiſchenſtück der heutigen Verhandlung iſt die Erklärung an
zuſehen die Ebeling zu der ihm von Geh Rat Wach vor
geworfenen unlauteren Wablbeeinfluſſung bei der Beſetzung
des Archidiakonats abgab Hiernach habe er die Kirchen
vorſtandsmitglieder beſucht um zu berichtigen daß die in der
Gemeinde verbreitete Annahme er verzichte überhaupt auf
eine Aufrückung nicht zutreffe Der Verhandlung wohnt
A3 er eer des Landeskonſiſtoriums in Dresden Konſiſtorialrat

nauer bei

Die Zuſtände im Gefängnis Plötzeuſee
vor Gericht

XXI Hg Berlin 7 Juni
Achtzehnter Verhandlungstag

Zur heutigen Sitzung hat Rechtsanwalt Heine wieder in
der Reihe der Verteidiger Platz genommen

Der Gerichtshof hat die Anträge des A Dr Liebknecht
auf Vernehmung des Willi Große als Zeugen abgelehnt da
mit Rückſicht auf den Umſtand daß Willi Große an dem Er
gebnis der Beweisaufnahme das weſentlichſte Jntereſſe hat weil
davon der Erfolg ſeiner Bemühungen aus dem Gefängnis
herauszukommen abhängt und deshalb ſeine Ausſage nicht ge
eignet iſt das bereits vorliegende Beweismaterial zu erſchüttern
dieſer Umſtand vielmehr ſeiner Ausſage jeden Wert entzieht
Der Antrag auf Augenſcheinnahme wird abgelehnt da ſich dieſe
nach der Sachlage und der Beweisaufnahme erübrigt Der
Antrag auf Vorführung des Willi Große wird abgelehnt

Sachverſt Dr Placzek wird vom Rechtsanwalt Dr Lieb
knecht zur Ergänzung ſeines geſtrigen Gutachtens nochmals
nach den verſchiedenſten Richtungen hin befragt Er äußert ſich
dahin daß mit dem Augenblicke wo er Große für geiſleskrank
erkläre für ihn die Anſchauung auch von ſelbſt gegeben iſt daß
er nicht in das Gefängnis gehört Ob in eine Jrrenanſtalt
oder in eine Zwiſchenanſtalt wolle er hier nicht erörtern Aber
ein Mann wie Geh Rat Dr Bär der ſchon Dezennien auf
dem Gebiete tätig iſt werde doch wohl ſeine Gründe gehabt
haben warum er den Große im Lazarett gehalten hat Die
Möglichkeit einer Gefährdung der Geſundheit bei Fortdauer der
Haft ſei gegeben

Die Verhandlung wendet ſich nunmehr einem neuen Ab
ſchnitte der Anklage zu dem Falle Schirmer an welchem
die Angekl Büttner und Ahrens intereſſiert ſind Jn einem
Artikel des Vorwärts mit der Ueberſchrift Erfolge des
Strafvollzuges wird auf Grund der von Ahrens eingeſandten
Notizen zur Jlluſtration der furchtbaren Zuſtände in unſeren
Gefängniſſen und der aufgedeckten Barbareien die dort
herrſchen der Fall des Gefangenen Willi Schirmer beſprochen
der wegen Diebſtahls 1896 bis 1901 in Strafhaft war Es
heißt in dem Artikel Nachdem Schirmer 3 Jahre in Wronke
eingeſperrt war habe es ſich erwieſen daß er an Halluzinationen
und Bewußtſeinsſtörungen litt Schirmer ſei dann nach
Plötzenſee überführt worden Als nach ſechs Monaten in
Plößzenſee Platz geſchafft werden mußte ſei Schirmer in das
Gerichtsgefängnis Lübben überführt worden Jn den ver
ſchiedenen Strafanſtalten ſoll nun Schirmer ſehr viel unter der
Annahme der Aerzte gelitten haben daß er ſimuliere während
er doch tatſächlich geiſteskrank geweſen ſei Unſchuldig habe er
deshalb die Schikanen und BVeſtrafungen erleiden müſſen welche
die Gefängnisvevvaltung in raſcher Reihenfolge die einzelnen
Fälle ſind aufgezäblt über ihn verhängt habe bis er ſchließlich
am 238 April 1901 tobſüchtig geworden ſei An dieſe Aus
führungen werden Atteſte der Aerzte Med Rat Dr Bär und
Dr Pfleger gefügt

Die Angeklagten Büttner und Ahrens beſtreiten eine Ve
leidigung der beiden Nebenkläger beabſichtigt zu haben

Sanitälsrat Dr Roſinski Gefängnisarzt in Wronke be
kundet auf Befragen Schirmer iſt in Wronke in der Zeit von
1896 bis 1900 interniert geweſen Jch erinnere mich ſeiner
Perſon nicht mehr kann aber aus den Notizen im Krankenbuche
folgendes mitteilen Schirmer hat nach ſeinen eigenen Angaben
eine ſchwere Krankheit nicht durchgemacht einen ſchweren Ünfall
nicht erlitten iſt aber ſehr erregt geweſen und hat geſundheits
ſchädlichen Gewohnheiten gefröhnt Er erzählte daß er Selbſt
mordgedanken gehabt habe etne Stimme habe ihm geſagt er
folle ſich aufhängen er habe aber nicht darauf gehört denn er
laube nicht an Stimmen Er iſt eine geiſtig minderwertigePerſönlichkeit voll Willensſchwäche und Haltloſigkeit Da ſolche

minderwertige Perſonen die Einzelhaft ſchwer vertragen und zu
Halluzingationen neigen ſo habe ich ſeine Verſetzung in die Ge
meinſchaftshaft beantragt und er iſt nach Plötzenſee gekommen

Er iſt ſchwachſinnig aber nicht geiſteskrank daDie weitere Verhandlung muß hier abgebrochen werden
nach einer Mitteilung des r Helpert der Angeklagte Abe r
nicht mehr verhandlungsfähig ſf Auch Med Rat Dr r
erklärt deß er ehe enen Geſundheit dringend ein
etwa zweitägigen Pauſe bedürfeDer Vorſlbende vertagt die Sitzung auf Freitag 9/2 Uhr

Der Raubmord im katholiſchen Pfarrhaus an
Heldenbergen

IV
Hr Gießen 7 Junl

Dritter Verhandlungstag

iſter detenFräulein Sulzbach die Haushälterin des ermoreeerſarrers Thöbes bekundet auf Vefragen noch weiter Pfaer
höbes trug nachts Hemden mit zugenähten Aermel n
t Pfarrer hatte ein Leiden an der Naſe und pflegte R
chlaf zu kratzen Deshalb ſagte ich einmal im Scherz

Nachdr verboten
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Pfarrer Sie müßten Hemden mit vorn zugenähten Aermeln
Der Herr Pfarrer nahm das gleich ernſt auf und gabden Auftrag ihm ſolche Hemden anzufertigen Vorſ

Zing er an dem VWordtage auch ein dergriiges Hemd
engin Ja ſeit drei Jahren zog er ſie ſtets nachts an4o Die Hände konnte man in dieſen Hemden gar nicht frei

hewegen Zengin Nein er war darin ganz wehrlos
Sehr intereſſante Einblicke in das Treiben Huddes auf ſeinen
Raubzügen bietet die Vernehmung des Straſgefangenen Jakob
Fink aus Gladbach der mit Hudde nach dem Morde
mehrere Einbrüche in katholiſche Pfarrhäuſer am Niederrbein
verübt hat Der Zeuge iſt in Koblenz wegen eines allein ver
äbten Einbruchsdiebſtahls zu drei Jahren Zuchthaus verurteilt
worden Der erſt 23jährige Zeuge der ſchon viermal vor
beſtraft iſt hat ſich ſpäter noch wegen drei Einbrüchen die er
mit Hudde gemeinſam verübt hat zu verantworten Der Zeuge
bekundet Auf der Landſtraße bei Jülich ſei im November ein
junger Mann auf ihn zugekommen Da er ſehr gut gekleidet
war habe er geglaubt daß er ihm etwas geben wolle Der
Mann habe aber Servbus geſagt und ſich ihm angeſchloſſen
ünterwegs hätten ſie ſich geeinigt Diebſtähle zu verüben
Vorſ Sie brauchen ſich nicht ſelbſt zu belaſten Zeuge Jch
habe ſchon alle Diebſtähle eingeſtanden Vorſ Wer hat den
erſten Anlaß zu den Diebſtählen gegeben Zeuge Daran
bin ich ſo gut ſchuldig wie Hudde Vorſ Nannte Hudde
ſeinen Namen Zeuge Nein er nannte ſich Oskar und
ich mich Jakob Das iſt bei uns ſo üblich Vorſ WußtenSie daß ein Oskar Hudde geſucht wurde Zeuge Ja aber
micht daß er einen Raubmord verübt haben ſollte Der Zeuge
gibt weiter an Auf ihren Zügen ſeien ſie auch nach Ensdorf
gekommen Sie hätten ſich dort Eſſen gekauft und ſich bis
zwölf Uhr nachts in einer Scheune auf die Lauer gelegt
Darauf ſchlichen wir zum Pfarrhaus hin Hudde ſtellte eine
Leiter an hieß mich durch ein offenes Fenſter einſteigen und in
das Schlafzimmer des Pfarrers zu ſchleichen Er gab mir eine
große Zange mit und ſagte Wenn er was will daun
ſchlägſt du ihn nieder Große Bewegung St
Theobold Hatten Sie die Abſicht die Zange zu benutzen

Zeuge Nein niemals Aber da es am erſten Tage unſerer
Bekanntſchaft war wollte ich mich nicht feige zeigen Vorſ
Sie ſind dann eingeſtiegen Zeuge Ja der Pfarrer ſchlief
jeſt ich kroch zu dem Bett hin und nahm ans der Hofentaſche
das Geld Wir erbeuteten 350 M Hudde fuhr darauf nach
Köln Der Zeuge traf dann mit Hudde darauf wieder zu
ſammen und ſie verübten weitere Diebſtähle in einem Pfarrhaus
unweit Neuwied und in einem Pfarrhaus in Norath im
Hunsrück Hier ſeien ſie überraſcht worden und mußten flüchten
Der Zeuge iſt bei der Flucht mit Hudde auseinandergekommen
und hat ihn nicht wiedergeſehen

Nach einer Pauſe erbittet ſich der Verteidiger des Angeklagten
Hudde A Dr Jung das Wort Mir iſt ſoeben durch die
Poſt ein Brief von einem mir unbekannten Manne namens
Joſef Schreiber aus Frankfurt Sachſenhauſen Sendlingerſtr 35
zugegangen Da der Brief Mitteilungen enthält die wenn ſie
ſich bewahrheiten ſollten von Bedentung ſein könnten beantrage
ich die Verleſung des Briefes Das Gericht beſchließt den
Schreiber des Briefes telegraphiſch vorzuladen Es werden
dann die Ausſagen des Lehrherrn und früheren Meiſter Huddes
verleſen Dieſe ſtellen dem Angeklagten durchweg einen ſchlechten
Leumund aus Hudde wird von ſeinen Meiſtern nachgeſagt daß
er lügenhaft unehrlich frech rüpelhaft großmäulig eitel geweſen
ſei ſich vielfacher Unterſchlagungen ſchuldig gemacht den Mäd
chen überall nachgeſtellt habe uſw

Am Nachmittag beginnen die Gutachten der Sachverſtänigen
hbſ 2

Provinzialnachrichten

Artern 7 Juni Das Cecilienheim in ArternDas in der hieſigen Saline von wohltätigen Spendern errichtete
Kinderheim wurde vorgeſtern feierlich eingeweiht Exzellenz
v Vötticher aus Magdeburg Berghauptmann Dr Fürſt Geh
Bergrat Böttger Freiherr v Bülow Kammerdirektor Bode von
Stolberg Landrat v Doetinchem die ſtädtiſchen Behörden ſowie
viele Herren aus dem Kreife nahmen daran teil Landrat
v Doelinchem eröffnete Uhr die Feier mit einer Rede Er
überreichte dem Vertreter der Stadt ein Sparkaſſenbuch über
21 000 Mark als das derzeitige Vermögen des Jnſtituts Berg
rat Wonneberg übergab mit begeiſterter Anſprache Bürgermeiſter
Stuhrmann die Schlüſſel des Heims Dieſer übernahm dankend
das Kinderheim in die Obhut der Stadt Unter Führung der
Oberin begab ſich die Feſtverſammlung ins Jnnere des Ge
bäundes wo Herr Diakonus Bauermeiſter die Weiherede hielt
Hierbei gab er dieſer Kinderheilſtätte nach ſeiner Protektorin den
Namen Ceecilienheim Als letzter Redner ſprach Paſtor Jordan
Vorſteher des Diakoniſſenhauſes zu Halle über die Wohl
tätigkeit der das Cecilienheim ſein Daſein verdankt und über
den Segen den es ſpenden ſoll und verpflichtete zum Schluß die
S weſſern in Treue und Hingebung ihres ſchweren Amtes zu

alten
Naumburg a 7 Juni Die Sparkaſſe des Kreiſes

Eckartsberga deren Centralſtelle ſich in Cölleda befindet hat im
Rechnungsjahre 1904 einen Bruttogewinn von 77 214 M erzielt

e Petersberg 7 Juni Exhumierung Kirſchen
pachtertrag Jn dem nahen Orte Reinsdorf a d Fuhne
wurde die Leiche der vor kurzem verſtorbenen Ehefrau Minna H
Jhumliert da Verdacht eines Mordes vorgelegen Dieſer hat
ſich jedoch glücklicherweiſe nicht beſtätigt Der Pachtertrag für
den Kirſchenanhang an den fiskaliſchen Straßen des angrenzenden
Kreiſes Köthen der in 15 Parzellen verpachtet würde hat eine
Somme von 4947 M erreicht 3523 M mehr als im

cjahre

d Aſchersleben 7 Juni Beleidigung Der ſeltene Fall
aß das Oberhaupt einer Stadt wegen Beleidigung zur Anzeige

gebracht wird ereignete ſich dier Gaſtwirt Bode fühlt ſich be
leidigt weil Oberbürgermeiſter Michaelis ihn für einen Phariſäer
und Uebermenſchen und ſeine Vaterlandsliebe und Religion für
Herchelei halte Dieſer Tage fand ſchon ein Sühnetermin ſtatt

ex reſultatlos verlaufen iſt die Sache dürſte ſomit zur gericht
chen Entſcheidung kommen

Aſchersleben 7 Junk rngnteawelgveretu
Aſchersleben und Umgegend hat im abgelaufenen Vereinsjahreine Einnahme von 377 M gehabt S ſeiner Pflege haben
16 Familien 20 einzeln ſlehende männliche und 2 weibliche Ge
fangene geſtanden

Onedlinburg 7 Juni Militäriſches Die Stadt
verordneten genehmigten den mit dem Gemeindekirchenrat von
St Blaſii abgeſchloſſenen Kaufvertrag wegen des zur Errichtung
des Kaſernements für zwei Jnfankterie Bataillone und einer
Offizlerſpeiſeanſtalt beſtimmten Ackerplanes zum Preiſe von
70,000 desgleichen den mit Frau Bankier Vogler ab
geſchloſſenen Vertrag über das zum Garniſonlazarett beſtimmte
Grundſtück Zu dem am 25 d M hier ſtattfindenden Stiftungs
feſte des Provinzialvereins ehemaliger Jäger und Schützen werden
100 M bewilligt

S Magdeburg 8 Juni Der Verein ehem Feld
artilleriſten, welcher bereits in den Jahren 1895 und 1901 die
Kameraden des Magdeburgiſchen Feldartillerie Regiments Nr 4
zu einem Regimentsappell zuſammengerufen hatte beabſichtigt
den 35 jährigen Gedenktag der Schlacht bei Beaumont den
Ruhmestag des Regiments am Mittwoch 30 Auguſt wieder in
feſtlicher Weiſe zu begehen Hierzu ſind nicht nur die Kriegs
teilnehmer ſondern auch alle jüngeren und älteren Kameraden
des Regiments eingeladen Anmeldungen zur Teilnahme ſind an
den lägiftſtrer des Vereins Herrn Alwin Kieß Apfelſtr 10
zu richten

Halberſtadt 7 Juni Oberprediger Thilo iſt am
Montag im 87 Lebensjahre in Hildesheim geſtorben 36 Jahre
war er Oberprediger der hieſigen Johannisgemeinde die ihm
ein treues Andenken bewahrt hat Faſt 10 Jahre konnte er ſich
in Hildesheim der wohlverdienten Ruhe erfreuen Er wurde in
Oſterwieck am 11 September 1818 geboren nach beendetem
Studium wurde er feſt angeſtellt am 13 Oktober 1846 als Dia
konus in Tangermünde rückte dort in das Archidiakonat auf
und wurde in Halberſtadt am 26 September 1858 in die Ober
pfarrſtelle an St Johannis eingeführt Das ihm übertragene
Amt hat er bis zum 1 April 1894 geführt

Erfurt 8 Juni Die brave Tat eines Knaben,
Unweit des Artillerieplatzes fiel ein kleiner Junge in den Berg
ſtrom Er wurde raſch von den Wellen mit fortgenommen und
war bereits durch die dortige Mühle geſchwommen als der
13 jährige Schüler Hermann Unbehaun beherzt in die Flut ſprang
und das Kind vom Tode des Ertrinkens rettete Wieder
belebungsverſuche waren bald von Erfolg

Heiligenſtadt 7 Juni Heilige Unſchuld Aus
Heiligenſtadt wurde in dieſem Jahre während der Tanperiode
berichtet daß ein Stadtverordneter im Straßenſchmutze ſtecken
geblieben und unter Verluſt ſeiner Gummiſchuhe in ſeine Woh
nung zurückgeflüchtet war ſo daß der Stadtvater an der gerade
anberaumten Stadtverordnetenſitzung nicht teilnehmen konnte
Bei der jetzt herrſchenden Hitze iſt der Straßenſchlamm ver
ſchwunden jedoch der Straßenſtaub iſt zeitweiſe unerträglich
Aus Gründen der Hygiene hat daher der Magiſtrat beſchloſſen
einen Sprengwagen einen anzuſchaffen Die bierauf
bezügliche Vorlage wurde denn auch in der letzten Stadtver
ordnetenſitzung von allen Seiten begrüßt und ſchließlich genehmigt
Nur ein Mitglied des Stadtverordnetenkollegiums ſprach gegen
die Vorlage Unter ſchallender Heiterkeit entwickelte der würdige
Stadtvater ſeine Meinung über Hygiene wie folgt Heiligenſtadt
ſei ſo geſund daß faſt niemand mehr ſterbe Vom Staube hole
ſich niemand den Tod und wenn wirklich mal einer ſterbe ſo
ſolle man den Mitmenſchen doch den Verdienſt gönnen Wenn
das mit der Hygiene ſo fort gehe wovon ſollten denn da die
jungen Aerzte leben Man wolle hier auch noch einen Kehr
wagen und auch einen Leichenwagen anſchaffen Straßen
bauen uſw Wo ſollten denn alle die Gelder herkommen Man
ſollte den Bürgern doch die vielen Koſten erſparen

Frankenhanſen a Kyffhäuſer 7 Juni Eine Bismarck
ſäule auf der Rothenburg Der Verein deutſcher
Studenten hat vor kurzem den endgültigen Beſchluß gefaßt mit
Genehmigung des Fürſten Günther von Schwarzburg Rudolſtadt
auf einem Plateau der Rothenburg am Kyffhäuſer wo ſich voll
kommene Ausſicht nach dem Harz und der goldenen Aue eröffnet
mit der Errichtung einer Bismarckſäule noch in dieſem Herbſt
zu beginnen Man wird dieſe ſchöne Jdee in unmittelbarer
Nähe des Kaiſer Wilhelm Denkmals anf dem Kyffhäuſer auch
ein Wahrzeichen für den erſten Kanzler erſtehen zu laſſen all
gemein mit Freuden begrüßen Jn Zukunft wird daher wohl
jeder Beſucher des Kyffhäufer Denkmals Veranlaſſung nehmen
auch bei der idylliſch gelegenen Ruine Rothenburg Raſt zu machen
Für Archäologen dürfte dies jetzt inſofern lohnend ſein als man
bei Ausſchachtungsarbeiten in 5 Meter Tiefe fundamentales
Mauerwerk bloßgelegt hat das anſcheinend Reſte ehemaliger
unterirdiſcher Gänge nach Kelbra hin darſtellt

Aus Thüringen 7 Juni Das thüringiſche Staaten
konglomerat Eine originelle Jdee ſämtliche thüringiſche
Staaten bezw einzelne Gebietsteile davon durch die kürzeſte
gerade Linie zu verbinden hat jüngſt ein Geograph zur glück
lichen Löſung gebracht Die von der Ruine Reinsburg öſtlich
von Plaue über Saalfeld und Schloß Burgk a d Saale bis
zur Renß Schleizer Grenze hinausgehende Linie iſt die geſuchte
Verbindung Dieſe hat die Ausdehnung von nur 60 Kilometern
gegen 200 Kilometer des Hauptquerſchnitts über Gera Stadtilm

Zur Ausführbarkeit der geſtellten Aufgabe war vor allem die
von der Linie berührte altenburgiſche Exklave Saaltal öſtlich von
Saalfeld zu beachten Von Weſten nach Oſten durchzogen
repräſentiert ſich ſonach die bunte Reihe des thüringiſchen
Staatenkonglomerats mit Auslaſſung der Wiederholungen und
preußiſchen Gebiete wie folgt Schwarzburg Sondershauſen
Weimar Eiſenach Koburg Gotha Schwarzburg Rudolſtadt
an ingen Altenburg Reuß ältere Linie und Reuß jüngere
inie

Meuſelwitz 7 Jnni Die Maurer ſind nachdem heute
noch eine große Anzahl die Arbeit niedergelegt bei ſämtlichen
hieſigen Meiſtern ausſtändig Auf den 27 Bauten arbeiten nur
noch die Pollere einige ältere Maurer und die Lehrlinge Aus

ſtändig ſind eiwa 200 Mann
Jahr 38 Pf und für nächſtes Jahr 40 Pf Stundenlohn

Gerg 7 Juni Wahl eines Superintendenten
An Stelle des in den Ruheſtand getretenen Geheimen Ober
kirchenrat Lotze wurde Pfarrer Auerbach in Untermhaus zum
Hofſprediger und Superintendenten ſür die Diözeſe Gera
ernannt

Greiz 7 Juni Miniſter Zuſammenkunft Die
Miniſter der ſämtlichen thüringiſchen Staaten hielten vergängene
Woche eine Zuſammenkunft hier ab in der in der Hauptſache
innere und Verwaltungs Angelegenheiten beſprochen worden
ſind Auch die Frage einer Regelung des Automobil Unweſens
wurde geſtreift Man will hier aber zunächſt ein Vorgehen des
Reiches abwarton

Koburg 7 Juni Leichtſinnige Lehrlinge Jn
einer hieſigen Schloſſerwerkſtatt übten ſich kürzlich die Lehrlinge
im Ringkampf Dabei kam der Schloſſerlehrling Hermann Relch
hard zu Fall und ſchlug mit dem Kopfe auf eine Eiſenſchiene
auf Geſtern t er an den erlittenen ſchweren Verletzungen
geſtorben

Arnſtadt 7 Juni Wiedergewählt Der Oberbürgermeiſter unſerer Stadt Dr Bielfeld iſt geſtern vom
Gemeinderat auf weitere zwölf Jahre wiedergewählt worden

Eifenach 8 Juni Die deutſche Möbeltransgrtgetelufchaft hielt geſtern ihren 23 Verbandstag
er ab

O Leipzig 7 Juni Die Heeresverwaltung als
Selbſtproduzentin Gegen den Plan der Errichtung
einer Garniſonmühle des 19 Armeekorps in Leipzig nimmt die
Leipziger Handelskammer in einer Eingabe an die Regierung im
Jntereſſe der unter der Konkurrenz der Großmüllereibetriebe
leidenden Kleinmüller Stellung indem ſie u a ausführt Grund
ſätzlich laſſe ſich einwenden daß hier mit Hilfe des Staates die
Ausſchaltung von Zwiſchengliedern bei der Deckung des Mehl
bedarfs gefördert und damit dem Mittelſtand ſchwerer Schaden
zugefügt werde wie das durch die Konſumvereine und Waren
hänſer geſchehe Das ſei um ſo bedenklicher als in der gleichen
Richtung von der Militärverwaltung auch durch Militär
ſchlachtereien und Militärbäckereien vorgegangen werde Schon
werde auch mit der Errichtung eigener Schneider und Schuh
macherwerkſtätten vorgegangen und es werde wohl nicht mit
Unrecht befürchtet daß man im Laufe der Zeit auch mit mili
täriſchen Fabrikationsſtätten für Ganz und Halbfabrikate Tuche
Leder 2c werde rechnen müſſen Gegen den Einwand daß der
Kriegsbedarf jederzeit geſichert ſein müſſe ſei anzuführen daß
jede der Leipziger Mühlen allein imſtande ſei den Jahresbedarf
des Armeekorps zu decken Eigene Großmühlen der Armee
verwaltung würden auch nicht billiger wirtſchaften wie die

en Rieſenmühlen in Königsberg Mannheim Hamburg c
ewieſen

Dresden 7 Juni Ernennung Der Bildhauer Auguſt
Hudler iſt zum Vorſteher des Aktſaales an der Kunſtakademie
ernannt worden Von den Werken des Künſtlers der ſeit dem
Jahre 1900 in Dresden lebt ſeien hervorgehoben die Geſtalten
Bismarcks und Moltkes für das Kreisſche Burſchenſchaftsdenkmal
in Eiſenach die Gruppe des gekreuzigten Chriſtus mit Sünder
und Engel für eine Dresdener Kirche und ein Relief den von
Engeln umgebenen Schmerzensmann darſtellend für den
Sitzungsſaal des Kultus miniſteriums in Dresden

wetter Ausſichten
auf Grund der Berichte der Deutſchen Seewarte

Nachdruck verboten

9 Juni r warm teils ſonnig teils bewölkt Ge
witter

10 Juni Wolkig warm ſchwül vielfach Gewitter
11 Juni Wolkig ſchwül warm vielfach Gewitterregen

ſpäter windig
12 Juni Wolkig mit Sonnenſchein vielfach Regen kühler

Wind ſtrichweiſe Gewitter
13 Juni Wenig verändert ſchön heiter ſtrichweiſe Regen
14 Juni Wolkig teils ſonnig mäßig warm etwas Regen

windig

J Meteorologiſche Stalton zu Halle

T 7 Juni 8 Jnni9 Uhr 123 Min ab 7 Uhr 32 Min mrg

Barometer Millimeter 4 745,7 748,7Thermometer Celſins 15,5 15,0Rel Fenchtigtel t 99 75Winde SW 4 SW 3Maximum der Temperalnr am 7 Juni 22,5 02 O
Minimum in der Nacht vom 7 zum 8 Juni 11,80 C
Nlederſchiäge am 8 Juni 7 Uhr morgens 09,5 mm
Waſſerwärme der Saale mitgeteilt vom Flora Bad 8 Juni 230 C

Leitung Otto Sonne
Verantwortlich für den politiſchen Teil Dr Fritz Wichmann für

den lokalen Teil Erich Beuthner für Provinzialnachrichten
J Erich Beuthuerz für das Feuilleton J Otto Sonne
ſür den Handelsteil Ernſt Böhme für den Jnſeratenteil Carl
Romacker Druck und Verlag von Otto Hendel Sämtlich in
Halle a S

Dieſe Nummer umfaßt 12 Seiten
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ſtbewährte Nahrung

für Kinder Kranke Senegegde Verhütet
u beseitigt Diarrhoe Brechdurchfall Darmkatarrh

Wein Grosshandlung
Pottel Broskowski

empfiehlt ſür die Festtago ihre anerkannt vortrefflichen
in und Bordeaux Weine franz und deutsche Schaumweine
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Reisekoſfer Reisetaschen
o HUutkoſffer

Reise Necessaires Plaidhüllen PIald
riemen Brustbeutel BrieftaschenZigarren Etuis Hosenträger

wie Leder Portemonnaies
Rucksäcke mine

echte Rohbrplatten u Rindlederkoffer
Faltenkoſſer Faltentaschen

mit besten VerschlüssenReisekörbe gefüttert und mit be
zogenem Deckel empfehle zu mässigen Preisen inwirklich solider AusführungAlbert Herrmann Nohf paut 6öianer

Obere67 Leipzigerstrasse 67
Reparaturen aller Art seſmellſ sauber und billig Preislisten franko

Aus dem Waldleben
Bilder aus dem Leben im Forſthauſe

Von Ottilie Ludwig
Zwei Bände

Preis jedes Bandes gebeſtet 3 in eleg Leinenband 4 M
Aus dem Jnuhalte des erſten Bandes

Ankunſt im Forſthauſe Der Patlent, Eine Feldjagd
Mein erſter Tag als Jäger Freltchen Der JltisDie erſte Jagd Eine Patronille a Holzdiebe Karoline
Der gefangene Hirſch Vor Förſters Hochzeit Der Edelmarder
Beſuch im Forſthans Erlen Im Forſthauſe Erlenbuſch Schnepfen

buſch Herr Stanz als Vertrauter Herr Stanz
Doktors kommen Wilddiebe RaupenDer verirrte Jäger Das Verhör Ein HolztagDas Dachsgraben beginnt Der Nachmittag vor dem Eine Geiſtergeſchichte

Welterer Verlauf des Dachs Polterabend Die Auerhahnbalz
grabens Am Polterabenòd Des Vaters Sorge ſür

Der erſte Haſe Werners Kampf die TochlerAnkunſt d Hrn Forſtmeiſters Vom Hirſche Auf einer Waldfahrt
Eine Hirſchjagd Fräulein Velkau u Weruer
Wilde Gänſe Eine Haſenjagd im Walde

Aus dem Jnhalte des zweiten Bandes
Schloß Birkenſtein Die Fahrt n d Elſenbahn Ein Fuchsprellen
Die erſte Ausfahrt In der Heuernte Die beldenalt Fungfern
Ehrgeizige Pläne Verelitelte Hoffnungen Ein wildes Schwein
Die Ankunſt des Fräulein Schwarze Skörche Aus dem Familienleben

Tochter Die Rückkehr des Hrn Stanz des Barons v Semmel
Der Waldbrand Das Fränul v Semmelſtein ſtein Birkenſtein
Der Jenerbeſchwörer Verfolgung v Wilddleben Die Verlobung des Hrn
Ein Spazliergang im Walde Von verſchied Federwild Stanz
Erdbeeren Beratungen Stilleben im ForſthanſeDer Beſuch bei Oberförſters Etwas vom Uhu Die Hüihnerjagd
Herr v Beſowski Das Steruſchießen Verlirrte KinderMarlanne Semmelmann Vom Fiſchotterſange Karolluens Glück
Juſtinkt oder Überlegung Das Vorwort aus Döbels Schluß
Vvriefe Jagdbnche

Nicht wiſſenſchaftliche Belehrnngen nicht romantiſche Schilöernngen
wollte die Verfaſſerin geben keine Ueberſchwenglichkelten keine unmöglichen
Menſchen aber Natürliches Wahres Selbſterlebtes aus dem Walde und
Forſthanſe das durch Einreihung einzelner Nebenſiguren zu einem Ganzen
verbunden iſt Man lieſt als ob man einen Roman vor ſich hätte Die
vorkommenden Perfönmichkeiten ſind anziehend geſchildert ſind aus dem
Leben genommen man hat mit ſolchen Männern ſchon verkehrt ſie ſind dem
Leſer liebe Bekannte Mit wenigen Strichen ſind ſie korrekt und treffend
gezeichnet Man folgt den jungen Jägerburſchen dem alten wichligtnenden
Hinz dem kernigen biedern Oberförſter durch Wald und Feld auf dle erſte
Jagd zum Dachsgraben man macht die Patrouille auf Holzdiebe mit unter
hält ſich auf der Hochzeit des Förſters verſolgt den Hirſch den Jllis und
Edelmarder und indem man ſich ſo in einer dem gewöhnlichen Stadtleben
ſerne ſtehenden Sphäre wohlfühlt wird man ganz unverſehens über manches
belehrt was man nicht wußte

d Belkellungen

von nur hochfeinem
Silberne Meduaille Matzknchen

Strenſelkuchen
Mandelkuchen NRapfkuchen

Apfelkuchen Speckkuchen
und vielen anderen wohlſchmeckenden Gebäcken

lieſert vrompt

Fernſpr 2381 II Steg Nr 9Erſte Halleſche r i u u ät elekir Betrieb

Silberne Medaille

RMohnkuchen

m d plättwäſche
erreicht man leicht und sicher mit

Amerikanischerr illant Glanzstärke

v Fritz Schulz jun Akt Ges Lelpaig
Nur eeht mit Schutzmarke

Gllobus
in Paketen a 20 Plg

Höehste Suvrote Sang

Grand Prix
Weltausst St Lonis 1904

Königlich Preussische Iotterie
Wir machen darauf aufmerkſam daß die Friſt zur Auf

bewahrung der Lofe für die erſte Klaſſe der neuen Lotterie
Dienstag den 13 Jnni er abends 6 Ubr

abläuft Spieler denen daran gelegen iſt ihre ſeitherigen Nummern wieder
zu erhalten werden daher gebeten die Abhebung bis dahin zu bewirken

Freie Loſe haben wir in allen Abſchnitten abzugeben
C 40 I2 20 I 10 I 5 üio W 4Die Königlichen Loiterje Einnehmer

Rurchardt Frenkel Herrmann Lehmann

mit Hand und amptbenleht in losem ung ſertem Gebirge

bis zu jeder zulässigen Teufe zum Aufschluss artesischer
Wasser Konle Sraun o w e Steiabehleo Kall Oel etc
Meiselbohrungen n unter Garantie von

Diamantbohrungen Kerngewinnungen
Wasserbeschaffung Brunnenbauten Anlagen
fär Städte Gemeinden Fabrikzwecke Güter ete J
unter weitgehendster Garantie selbst in schwierigstenVerhaltnissen

Prima Referenzen Kortenanschläge beſeliwijligot

f I Ktrohbarh zchelefdohtvechet t

al ohaltConto Setterneret e Ferne

Pneumatic
die zuverläſſigſte und im Gebrauch

auch billigſte Bereifung

Continental Caoutchoue u S
Cuttapercha Co

Ilannover

Wassorhoschafſung

in jeder verlangten Menge durchmoierne Brunnenanlagen
Projektlerung auf Grund der geologischen Ver
hältnisse Ausführung mittels bester maschi

neller Einrichtungen 40 jährige Spezialität daher
größte Leistungsfähigkeit Weitgehendste Garantie

Beste Referenzen
Luftdruckwasserpumpen Bohrlochpumpen

für jede Leistung
H Anger s Söhne Nordhausen a Harz

Gegründet 1863 Telephon 425

Fernsprechere e No 3058
S

eigenem patentierten Verfahren

Aeltestes Spezialgeschäft für

FPabrikschornsteinbauSgehgemäage Feststellung der für den sparsamen Betrieb erfordler

lichen Sohornsteinhöhe Lichtweite und Rauchkanalabmessungen
Ingenieur von HlIackieli Hannover

10 Tage verreist
Dr Aldehoff

Angariſche Raſſeuſe
nur kurze Zeit bier zu ſprechen den
ganzen Tag empfiehlt ſich
Krukenberagſtraße 12 bochpart r

Krepptischläufer
Servietien u Tellerdeckehen

sowie Tisch u Menükarten
In aparten Mustern

empfiehlt

J Zoehbiseh an
Gr Steinstr 82 Fer nrur846
Steter Eingang von Neuheiten

Kleereiter
extra ſtark mit allem Zu

offeriert billigſt

Otto Bartlitz
vtwe und Dambvfſägelwerk
Cöthen Anhalt

Fernſprecher Nr 10

W ofSeeSpRENosrorrGr öcn ar
deZester krsatz für den

e Seenahe nene und
eeeceeeeeßeäeutends e en

7 nnnecee
Glück auf

S s nanWagenverkauf
Eleganter Glaslandauer wenig

gebraucht leichter Halbverdeckter
2rädriger Federwagen a großer
Ladefläche billig zu verkanfenNafſinerieſtr a 432

Anzugstoffe
Neuheiten in guter Qualität ſür

Herren und Knaben Billardtuch und
ſeine farbige Damentnche zu eleganten
Promenadenkleidern verſ billigſt
auch einzelne Meter Proben frei
Max Xicemer Sommerfeld N L
Reun Tellerdeckehenfür gutes Geſchirr

II Schnee Nnachf Gr Steinſtr 84

Reinetten
Apfelwein
Erstklassiges

Produkt
Grosse silberne Preuss

Staatsmedaille

C Wesche
Quedlinburg

IhnSchuppen of e trockene und näſſende n

ſkroph Ekzema Hautausſchläge

offene iisse
Beinſchäden aller Art Beingeſchwüre Aderbeineböſe Finger und alte Wünden u oft ſehr hartnäckig

wer bisher vergeblich hoffte
geheilt zu werden mache noch einen Verſuch mit v

beſtens bewährten

r Rino SalIbefrei von Giſt und Sänre Doſe Mark A
Donkfſchreiben gehen täglich ein

Zuſ Bienenwachs Naphtalan je 165 Walrat
Benzoetett Ven Kamptéerpfiaster F
daten b Ei Chrysarobin 0,65in den Apotheken
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